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• Dachverband der 79 Industrie- und 

Handelskammern

• Repräsentiert 3 Mio. Unternehmen

• Brüssel - Team aus Referenten für 

wirtschaftlich relevante Politikbereiche

• Aufgabe – Interessenvertretung der 

deutschen Wirtschaft (Policy- 

monitoring, Stellungnahmen, 

Interviews, Expertise anbieten, 

Veranstaltungen, Austausch mit 

Unternehmen/ lokalen IHKs/ Zentrale 

in Berlin, Übersetzen/Erklären)

Quelle: Getty images
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DIHK – im Herzen Europas für die 
deutsche Wirtschaft 



Sechs Prioritäten der Kommission 2019 - 2024

Quelle: Europäische Kommission
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Green Deal

▪ Ambitioniertes Programm zur Transformation von 

Wirtschaft und Gesellschaft

▪ Zentrale Ziele: 

 > Treibhausgasneutralität bis 2050 

 > Schadstoffemissionen auf nahezu null 

     reduzieren

 > Kreislaufwirtschaft fördern 

▪ Unzählige neue legislative und nicht-legislative 

Initiativen, zugleich Bewertung und evtl. 

Novellierung bestehender Regulierung).

▪ Neue Zielhierarchie: Green Deal als Ankerpunkt für 

alle anderen Politikbereiche (mainstreaming).

Quelle: Europäische Kommission 2020. Quelle: fStop Images - Caspar Benson/Brand X Pictures/GettyImages.
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Umgestaltung der 

Wirtschaft für 

nachhaltige Zukunft   

Null-

Schadstoff-Ziel

Biodiversität 
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Mobilität

Gerechter 

Übergang

Finanzierung der 

Wende

Ressourcen- 

schonendes 

Bauen

Kreislauf- 

orientierte 

Wirtschaft

Saubere, sichere, 

erschwingliche 

Energie

Klimaschutzziele 

für 2030 und 

2050

Der Europäische
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Katharina HurkaDie EU als weltweiter Vorreiter

Die Mobilisierung von ForschungFörderung von Innovation

DIHK Brüssel



| |

▪ Rückmeldung der Unternehmen: Schwierigkeiten v.a. für SMEs

▪ Kritik an zunehmender Bürokratie

▪ Forderung nach längeren Übergangszeiten

▪ Bereits schwieriges Marktumfeld (Post-Covid, hohe Energiekosten, Fachkräftemangel, 

allgemeine unsichere geopolitsche Situation - Ukraine, Nahost)

▪ Überlegungen Produktion ins Ausland zu verlagern -> Befürchtung einer 

Deindustrialisierung

▪ Forderung eines Memorandums + angekündigte Entlastungen im Arbeitsprogramm der 

Kommission für 2024 + Verschiebung der REACH Revision -> Zeichen für Umdenken?

▪ Immer noch eine Reihe von Gesetzesvorschlägen im Trilog (bleibt abzuwarten, wie viele 

noch verabschiedet werden können)

▪ Nächste Kommission: Fokus auf Wettbewerbsfähigkeit? Katharina Hurka 7DIHK Brüssel

Status Quo & Ausblick



Was ist Sustainable Finance? 

Definition der Bundesregierung: “Finanzmarktakteure berücksichtigen Nachhaltigkeitsaspekte bei ihren Entscheidungen.“

Environment 
(Umwelt)

Initiativen zur Verbesserung 
u.a. von:
• C02-Emissionen 

/Energieeffizienz
• Entsorgung gefährlicher 

Abfälle
• Verwendung von 

recycelten Materialien

Social 
(Soziales)

Initiativen zur Verbesserung 
u.a. von:
• Vielfalt und Anti-

Diskriminierung
• Arbeitsbedingungen
• Arbeitssicherheit

Governance
(Unternehmensführung)

Initiativen zur Verbesserung 
u.a. von:
• Corporate Governance
• Risikomanagement
• Anti-Korruption

Soll zusätzlich zu direkten Eingriffen (wie CO2-Preise) über Finanzsystem auf Nachhaltigkeitsziele einwirken. 
Sehr hohe Investitionsvolumina (190 Mrd. p.a. für Klimaneutralität) nötig, die über Finanzsystem beschafft 
werden müssen.



Grundlagen der Nachhaltigkeitspolitik
G

lo
b

al UN Sustainable 
Development Goals

Begrenzung der globalen 
Erderwärmung auf unter 
2°C (möglichst 1,5°C)

EU

European         
Green Deal

Reduzierung der Treibhaus-
gasemissionen bis 2030 um 
mindestens 55% (ggü. 
1990) N

at
io

n
al Dt. Sustainable 

Finance Strategie

Reduzierung der Treibhaus-
gasemissionen bis 2030 um 
mindestens 55% (ggü. 
1990)



CSRD

SFDR

Taxonomie

EU-Taxonomie-Verordnung
• Kriterien zur Bestimmung, ob eine 

Wirtschaftstätigkeit als nachhaltig 
einzustufen ist 

• Erste Pflichten seit GJ 2021, 
vollumfängliche Anwendung ab 
2025

Corporate Sustainability 
Reporting Directive 
• EU-Verpflichtung der 

Unternehmen zur 
Veröffentlichung von ESG-Daten

• Anwendung ab GJ 2024 
(sukzessive Ausweitung bis GJ 
2026)

Sustainable Finance Disclosure Regulation 
• Offenlegungspflichten von 

Finanzdienstleistern (Berücksichtigung von 
Nachhaltigkeit in Strategien, Prozessen und 
Produkten)

Refresher Zentrale Maßnahmen der EU



Zielsetzung der Taxonomie 

An Bedürfnissen des Kapitalmarkts ausgerichtet:
- Enthält umfangreiche Offenlegungspflichten, wie für 

börsennotierte Unternehmen üblich.
- Regulierung sollte für Finanzierung durch 

Hausbankbeziehungen für KMU / Kreditgeschäft angepasst 
werden.

Weitere Entwicklung offen:
- Von EU-Kommission nur als Instrument zur Förderung von nachhaltigen 

Investitionen präsentiert.
- Durch verbindliche Nutzung bei EIB, in Förderprogrammen, durch 

Offenlegungen (insb. Green Asset Ratio) steigt Druck, alle wirtschaftlichen 
Aktivitäten zu klassifizieren.

Klassifizierungssystem Messwerkzeug         Übergangsinstrument
Was gilt als umwelttechnisch 

nachhaltige Aktivität und 
unter welchen Umständen

Misst Grad der Nachhaltigkeit eines 
Investments und Anteil grüner 
Aktivitäten von Unternehmen

Unterstützt Investoren/Unternehmen 
Transition zu planen. Setzt Zielvorgaben 

für wirtschaftliche Aktivitäten

Letztlich soll die Taxonomie die helfen die Investments für eine klimaneutrale, resiliente und nachhaltige 
Wirtschaft aufzubringen.  

Die Taxonomie ist nicht:

• Keine verpflichtende Investionsliste
• Bewertet nicht „Grünheit“ eines Unternehmens
• Trifft kein Urteil über finanzielle Performance eines Investments
• Was kein grünes Investment, nicht unbedingt braun  



Anwendung der Taxonomie 

a) Substanzieller 
Beitrag zu einem 

Umweltziel

b) „do no 
significant 

harm“

c) Soziale 
Mindest-
standards

Nachhaltig laut 
EU-Taxonomie

Leistet einen 

wesentlichen 

Beitrag zu mindes-

tens einem Um-

weltziel

Beeinträchtigt

die anderen Um-

weltziele nicht 

erheblich

Erfüllt den 

Mindestschutz

d) Entspricht den „technical screening criteria“

Wirtschaftliche Aktivitäten wird in der 

Taxonomie beschrieben: eligible / fähig

Wirtschaftliche Aktivitäten erfüllt die drei 

Stufen der Bewertung: aligned / konform

Anforderungen gemäß Artikel 3 Taxonomie-VO 



Taxonomie Verordnungen 

Ziele

Social GovernanceEnvironmental (6 Umweltziele)

Klimaschutz

Anpassung 

an den 

Klima-wandel

Schutz von 

Wasser- und 

Meeres-

ressourcen

Übergang zur 

Kreislauf-

wirtschaft

Vermeidung 

Umwelt-

verschmutz-

ung

Schutz von 

Biodiversität 

und Öko-

systemen

Diversität

Menschenrechte

Gesundheit und 

Arbeitsschutz

… …

Diversität

Entlohnung

Managementstrukturen

Berichtspflicht für 2023 Ausarbeitung bis zum 30. Juni 2023 Vorschläge derzeit ausgesetzt



Taxonomie Klima- und Umweltziele



Aktueller Stand Taxonomie
• Allgemein gültig für:

• große börsennotierte Unternehmen mit über 500 Mitarbeitern

• Finanzinstitute

• mit Inkrafttreten der CSRD auch alle großen Kapitalgesellschaften und kapitalmarktorientierte KMU 

+ zunehmend Eigendynamik der Nachhaltigkeitskriterien (selbst Hausbanken beginnen danach zu fragen)

• Ab Geschäftsjahr 2024: Erweiterte Angaben von Nicht-Finanzunternehmen

• Angaben zur Taxonomiefähigkeit und -konformität zu Umweltzielen (Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, Wasser, 
Kreislaufwirtschaft, Umweltverschmutzung, Biodiversität). 

• Für Umweltziele 3-6 sowie für neu aufgenommene Tätigkeiten zum Klimarechtsakt ist Phase-in 
geplant. 

• D.h. Nicht-Finanzunternehmen müssen für diese Tätigkeiten im Berichtsjahr 2024 lediglich Informationen zur 
Taxonomiefähigkeit angeben. Ab 1. Januar 2025 gelten vollumfängliche Berichtspflichten zur 
Taxonomiekonformität.

• Auch Finanzunternehmen müssen für Berichtsjahr 2024 das erste Mal Informationen über die 
Taxonmiefähigkeit der neuen Wirtschaftstätigkeiten vorlegen



Hilfe für Unternehmen – Start ins Thema
• DIHK Spotlight

• EU Taxonomy Navigator (Europäische Kommission)
• https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/home
• Webseite bietet

• Nachteil - Dokumente lediglich auf Englisch verfügbar

• Green Eligibility Checker (Europäische Investitionsbank)
• https://greenchecker.eib.org/ 
• Webseite bietet Bewertung von Investitionsprojekten im Hinblick auf grüne Förderfähigkeit 

sowie Abschätzung der Klimafolgen

Taxonomy Compass Überblick über Sektoren, Aktivitäten, Kritierien

Taxonomy Calculator Anleitung zu Berichtspflichten

FAQs Repository Sammlung von Fragen & Antworten

User Guide Anleitung

https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/home
https://greenchecker.eib.org/


Inhalt
▪ Große und börsennotierte Unternehmen müssen berichten über soziale und ökologische Risiken, 

sowie Auswirkungen ihrer Tätigkeiten auf Mensch und Umwelt
Ausblick
▪ Ab Geschäftsjahr 2024 gelten erweiterte Berichtspflichten für bisher bereits 
     berichtspflichtige Unternehmen. 
▪ D.h. Unternehmen, die bereits Nachhaltigkeitsbericht vorlegen mussten,
     müssen sich ab 2025 für 2024 nach der CSRD prüfen lassen.
▪ Ab 2026 müssen auch kapitalmarktorientierte KMU berichten. 
Herausforderung
▪ Problem: Kaskadeneffekt
▪ DIHK-Einsatz für Anpassung der Schwellenwerte, Aussetzen von 
      Sanktionen sowie Voluntary SME Standard 

Berichts- 
pflichtiges

Unter- 
nehmen

Nicht 
bericht- 

pflichtige 
KMU

Berichts- 
pflichtiges

Unter- 
nehmen

Berichts- 
pflichtiges

Unter-

nehmen

Hinweis CSRD (Corporate Sustainability 
Reporting Directive) 
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▪ https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-

deal_de

▪ https://www.consilium.europa.eu/de/policies/green-deal/ 

▪ https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik

▪ Energie, Umwelt, Industrie (dihk.de)

▪ Sustainable Finance (dihk.de)

▪ Legislative Train Schedule (europa.eu)

▪ Sustainable finance (europa.eu)

▪ EU taxonomy for sustainable activities (europa.eu)

▪ EU Taxonomy Navigator (europa.eu)

▪ EIB Green Eligibility Checker

▪ Corporate sustainability reporting (europa.eu)

Katharina Hurka, 18DIHK Brüssel

Weiterführende Links

https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/green-deal/
https://www.dihk.de/de/themen-und-positionen/europaeische-wirtschaftspolitik
https://www.dihk.de/de/service/ansprechpartner/energie-umwelt-industrie
https://www.dihk.de/de/ueber-uns/die-ihk-organisation/sustainable-finance-93126
https://finance.ec.europa.eu/sustainable-finance_en
https://finance.ec.europa.eu/sustainable-finance/tools-and-standards/eu-taxonomy-sustainable-activities_en
https://ec.europa.eu/sustainable-finance-taxonomy/
https://greenchecker.eib.org/
https://finance.ec.europa.eu/capital-markets-union-and-financial-markets/company-reporting-and-auditing/company-reporting/corporate-sustainability-reporting_en
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